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Ex-Drummer der Spider
Murphy Gang gestorben
München. Der Ex-Schlagzeuger und Mitgründer
der bayerischen Kultband Spider Murphy Gang,
Franz Trojan, ist im Alter von 64 Jahren gestor-
ben. Die Band wisse, dass er bereits am 15. Sep-
tember im nordrhein-westfälischen Kamp-Lint-
fort gestorben sei, sagte ihr Konzertmanager
Lothar Schlessmann am Donnerstagabend. Zu-
erst hatte der Bayerische Rundfunk (BR) darü-
ber berichtet. Trojan war bis 1992 Schlagzeuger
der Spider Murphy Gang („Skandal im Sperr-
bezirk“).

Kunstmuseum Schwaan zeigt
Skulpturen von Thürmer
Schwaan. Das Kunstmuseum Schwaan (Land-
kreis Rostock) will vom 2. bis 31. Oktober unter
dem Titel „Skulpturen“ bildhauerische Arbeiten
des Künstlers Reinhard Thürmer präsentieren.
Die Schau starte mit dem Aktionstag „Kunst
heute“, wie das Kunstmuseum mitteilte. Anläss-
lich der Eröffnung soll am 2. Oktober ein Eichen-
baum gepflanzt werden. In seiner Ausstellung
setze sich Thürmer mit dem Kunstmuseum und
dessen parkähnlichem Umfeld auseinander, hieß
es. Er nutze bevorzugt Eichenholz für seine bild-
hauerischen Projekte, in Schwaan werde er auch
lebende Pflanzen in den bildnerischen Prozess
einbeziehen. „Mit Hilfe einfacher hölzerner Ele-
mente werden lineare Strukturen in der räumli-
chen Situation des Parks platziert“, so das
Kunstmuseum.

IN KÜRZE

PANORAMA

Ein halbes Jahr nach dem Mord an der
Londonerin Sarah Everard erschüttert erneut die

Tötung einer jungen Frau die britische
Hauptstadt. Die 28-Jährige wurde vermutlich auf

dem kurzen Weg zwischen ihrer Wohnung und
einem Pub getötet, wo die Lehrerin eine

Freundin treffen wollte. Ihre Leiche wurde in
einem Park gefunden, der zwischen Wohnung

und Kneipe liegt. Seite VIII FOTO: IAN WEST/DPA

MEDIEN

Blick in die Vergangenheit: Eigentlich will
Personenschützer Ben (Kostja Ullmann, Bild) die
Folgen eines misslungenen Einsatzes bewältigen,
doch dann versucht er, einen Jugendfreund aus

dem Wachkoma zu holen.
Das Erste zeigt mit „Die Heimsuchung“ heute um

20.15 Uhr einen Thriller mit überraschenden
Wendungen und mysteriösen Elementen. Seite IV

Springsteen-Konzert von
1979 bald als Film
Berlin/New York. Rock-Legende Bruce Spring-
steen war schon früh ein politisch hochengagier-
ter Künstler – das unterstreicht eine neue Veröf-
fentlichung, die sein Label angekündigt hat. Zum
72. Geburtstag des von Millionen Fans „The
Boss“ genannten Musikers teilte Sony mit, Mitte

November den Film „The Le-
gendary 1979 No Nukes Con-
certs“ herauszubringen.

Darin seien Springsteen und
seine E Street Band während
ihrer Auftritte bei den „MUSE
Benefit Concerts“ gegen die
Atomkraft im New Yorker Madi-
son Square Garden zu sehen.
MUSE steht für: „Musicians Uni-
ted for Safe Energy“.

Das rund 90-minütige Mate-
rial auf zwei CDs, Doppel-Vinyl,

DVD, Blu-Ray und in digitaler Form biete das ge-
samte in New York gespielte Programm inklusi-
ve unveröffentlichter Live-Songs, etwa „The Ri-
ver“ und „Sherry Darling“.

Bruce
Springsteen
FOTO: DPA
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Leckere Linsen
Hülsenfrüchte sind
voll im Trend – und
sehr gesund Seite III
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Zum 29. Mal
präsentieren die

OSTSEE-ZEITUNG
und der

Kunstverein zu
Rostock in der
OZ-Kunstbörse
zeitgenössische
Positionen aus
Mecklenburg-
Vorpommern.

Heute im Porträt:
Udo Dettmann
aus Lübstorf.

Lübstorf. „Ich will die Fläche in den
Raum bringen“, sagt Udo Dettmann
über seine Kunst. Das ist für ihn ein-
fach eine logische Weiterentwick-
lung, dass sich Kunst dreidimensio-
nal entfalten kann. Heute wirkt das
alles logischundorganisch, in seiner
Ausführung auch sehr souverän und
überlegt.

Manchmal braucht das Kunst-
werk auch gar keinen dazugehöri-
gen Raum, die entsprechende Wir-
kungentstehtaufeineandereWeise,
durch einen technischen Kniff. Zu
erleben ist das zum Beispiel in dem
Werk„VitaminB“,das inMischtech-
nik auf Leinwand entstand. Der
Künstler hat im Ergebnis eine 3D-
Wirkung geschaffen, die Arbeiten
müssen freilich mit einer 3D-Brille
angesehen werden und erzielen da-
mit eine verblüffende Räumlichkeit.
Der Künstler spielt gezielt mit der
Wirkung, die sich daraus ergibt, und
liefert zumWerk immereine3D-Bril-
le dazu. Auch das hier abgebildete
Werk kann übrigens damit betrach-
tet werden.

Heute versteht sich der Künstler
auf viele Arten, sich auszudrücken.
Das setzt natürlich auch eine Ent-
wicklungsfähigkeit voraus, zudem
eine Bereitschaft, Grenzen zu über-
schreiten. Denn Malerei kann sich
auchmit denMöglichkeitendes rea-
lenRaumesauseinandersetzen.Hier
ist die Fläche – da ist der Raum. Das
ist das Spannungsfeld, in dem bei
Udo Dettmann oft die Kunstwerke
entstehen. Auch sonst gibt es kaum
Grenzen oder Einengungen, sein

Schwerin. „Mich hat es irgendwann
in den Osten gezogen“, sagt Udo
Dettmannunddeutet an, dass die fa-
miliären Wurzeln in Nachkriegs-
pommern liegen, er aber dann in
Westdeutschland aufwuchs.

Diese instinktive Ost-Verbun-
denheit hat auch noch eine andere
Vorgeschichte. Denn zur Biografie
von Udo Dettmann gehört, dass er
sich von der Bundesrepublik aus be-
reits inden1980erJahrenmitbilden-
denKünstlern undMusikern aus der
DDRverbundenhat. In diesemZuge
wandelte Udo Dettmann auch mal
auf ganz anderen künstlerischen
Pfaden – in diesem Fall war es die
Musik. Denn mit der deutsch-
deutsch formierten Band namens
Schifkof hat Dettmann unter ande-
rem1990 eine LP aufgenommen, die
Formation widmete sich in fast
zehn Jahren dem Bereich Klang-
kunst und experimentelleMusik.

Von einer musikalischen Passion
zeugt heute noch eine große LP-
Sammlung, die im Atelier von Udo
Dettmann steht. Er ist eben auch ein
begeisterter Konsument und Plat-
tensammler. Und dieser große
Arbeitsraum gibt imwahrsten Sinne
dem Künstler den Freiraum, den er
für dieWerkentfaltung braucht.

Aber auch als Kultur-Netzwerker
macht sich Udo Dettmann weiterhin
einenNamen.Heute isteraucheiner
der drei Organisatoren der Schweri-
ner Produzentengalerie Dezernat5,
die er seit 2010 zusammen mit den
Kollegen Tino Bittner und Thomas
Sander leitet. Aber die wichtigen
Dingeentstehenweiterhin inseinem
Atelier.

Von Thorsten Czarkowski

Die Fläche in den Raum bringen

Udo Dettmann in
seinem Atelier

in Lübstorf
FOTOS:
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Udo Dettmann:
„Vitamin B“
Mischtechnik
auf Leinwand
(inkl. 3D-Bril-
le), 2012,
70x70 cm 840
Euro

vielseitigeskünstlerischesWerkum-
fasst Zeichnungen, Bilder, Objekte,
Videoarbeiten und Installationen.
EineVielzahlvonAusstellungen,die
im Laufe der Jahre zu
sehen waren, zeugen
vom Schaffensdrang
und vielleicht auch
vom Sendungsbe-
wusstsein des Künst-
lers. Udo Dettmann
spricht dabei auch vom
„Aspekt der Irritation“.

In seiner Künstler-
biografie war es für
Udo Dettmann ein ste-
tiger Weg bis hierhin,
aber inden1980er Jah-
rensahersichalsMaler
noch einem zeitkriti-
schen Realismus ver-
pflichtet. Die theoreti-
schen und auch hand-
werklichen Grundla-
gen für seine Karriere
schuf Udo Dettmann
damals bei seinemStu-
dium an der Muthesi-
us Kunsthochschule in

Kiel, später auch beim Studium der
Kunstgeschichte an der dortigen
Christian-Albrechts-Universität.
Das Handwerkliche hat sich Udo

Dettmann bereits an-
geeignet, als er eine
Lehre als Kartograf
absolvierte und auch
einige Jahre in die-
sem Beruf arbeitete.
Damals waren Präzi-
sion und ein gutes
Auge gefragt. Ein
Handwerkszeug, das
für eine lange Karrie-
re als Künstler die Ba-
sis gelegt hat. Udo
Dettmann nimmt
durchaus auch Anlei-
hen in der Kunstge-
schichte, sowie imDi-
ptycon „Schwin-
gung“, das das zent-
rale Motiv aus Mi-
chelangelos Werk
„Die Erschaffung des
Adam“ zitiert.

Der Künstler lebt
heute in Lübstorf bei

Udo Dettmann „3 von G7 (Gänsehaut)“ Objektkas-
ten, Mischtechnik, 2011, 26x19x11,5 cm, 330 Euro

Udo Dettmann: „Schwingung“ Diptycon, Öl auf Holz / Hinterglasmalerei, 2007, je
80x50 cm, 1400 Euro

Zur Person

Udo Dettmann wurde 1950 in
Kolberg geboren und wuchs in
Halstenbek bei Pinneberg auf.
Nach einer Lehre und Arbeit als
Kartograf studierte er von 1976
bis 1981 Malerei in Kiel. Es folgte
ein Studium der Kunstgeschichte.
1982 wurde Dettmann freischaf-
fend, zunächst verfolgte er einen
zeitkritischen Realismus. Nach

1987 setzt er sich in der Malerei
mit den interaktiven Möglichkei-
ten des Realraumes auseinander.
Udo Dettmanns Werk umfasst
Zeichnungen, Bilder, Objekte, Vi-
deoarbeiten und Installationen.

Ab 1985 nahm Dettmann Kontakt
zu Künstlerkollegen in der DDR
auf. 1999 rief er mit dem Künstler

René Havekost den Kunstverein
Harburger Bahnhof ins Leben.

Seit 2010 ist Udo Dettmann einer
der drei Leiter der Produzenten-
galerie Dezernat5 in Schwerin. Er
hatte zahlreiche Ausstellungen
im In- und Ausland. 2017 erhielt
Dettmann den Kunst- und Kultur-
preis der Stadt Schwerin.

Gebot abgeben:
QR-Code scannen

oder im Internet auf
ostsee-zeitung.de/
kunstboerse gehen

Vorab bieten

Wenn Sie eine Arbeit
ersteigern wollen, können Sie

bereits jetzt ein Gebot
abgeben. Der endgültige

Zuschlag wird allerdings erst
bei der Auktion in Rostock
am 26. November erteilt.




